


"Er-Sie-Es Osterfahrt 2007" 



Liebe Ski-Club-Freunde, 

jede Menge Tiefschnee, erfolgreiche Teilnahme 
an etlichen Kids-Cup-Rennen, gelungene Stadtmeisterschaften, 

kilometerlange Staus bedingt durch starken Schneefall, usw. 

Das sind Schlagzeilen, die wird alle gerne in der WINTERsaison 

gelesen hätten. 
Stattdessen: Kids-Cup-Rennen fällt aus bzw. wird verschoben, 

keine Stadtmeisterschaften wegen Schneemangel, Klimawandel, 

zu trocken, zu warm. 
Das waren die Schlagzeilen, die wir tatsächlich lesen mussten. 

Dennoch haben wir eine Wintersaison hinter uns, in der wir 

wieder einmal tolle Fahrten mit jeder Menge Spaß erleben durften. 

Man sollte es kaum glauben, aber wir haben sogar noch im April 

Falliten mit Tiefschnee gehabt. Das lässt hoffen ! ! ! Und so freuen 
wir uns auf den nächsten hoffentlich schneereicheren Winter. 

Auch im Badminton passierte viel- auf und ab, und das ohne Berge. 

Die vielen spannenden Berichte gibt's hier zu lesen. 

Zunächst aber haben wir auch im Sommer noch einige Termine -

ACHTUNG: es gibt Terminänderungen - , die wir mit 
viel guter Laune, Sonnenschein und natürlich EUCH 
genießen wollen. 

Viel Spaß beim Lesen und Bilder gucken wünschen Euch 

Katja Burger und Ulrike Neise 
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dies & das- dies & das- dies & das- dies & das 

Kinderturnen 

Da die Sommersaison wieder eröffnet ist, treffen sich die Kinder 
vom Kinderturnen von nun an dienstags, 17.00 Uhr, 
bei schönem Wetter wie im letzten Jahr im Eifgen. 
An dieser Stelle möchten wir uns ganz herzlich bei Martina Pannack 
und bei Claudia Zimmermann bedanken, die seit einiger Zeit 
das Kinderturnen als Übungsleiter mit unterstützen. 
Claudia Zimmermann hat erst kürzlich ihren Trainerschein 
erfolgreich bestanden. 

Wir trauern um unseres langjährige Mitglied Heinz Joest. 
Er verstarb am 24.3.2007 im Alter von fast 70 Jahren. 

Spende 

Anlässlich des vorweihnachtlichen Beisammenseins 
der Freitagssportgruppe in der Buche wurde wiederholt 
für einen guten Zweck gesammelt. 
Diesmal spendeten die anwesenden Skiclubmitglieder für das Schul
projekt "Radieschen". 
Hierbei handelt es sich um eine begrüßenswerte Einrichtung, 
welche Kindern aus bedürftigen Familien ein kostenloses Mittages
sen an Ganztagesschulen in Wermelskirchen ermöglicht. 

Sabine Möllers und Günter Birker übergaben den stattlichen Betrag 
von 272,00 € an Frau Ludwig-Schiefers vom Jugendamt 
der Stadt Wermelskirchen. 
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dies & das- dies & das- dies & das- dies & das 

TENNIS TURNIER 

Beim TC Grün- Weiß Wermetskirchen 
am 24.06.2007 auf der Anlage Am Vogelsang 

Beginn: 
Auslosung: 

11.00 Uhr - Ende: 17.00 Uhr 
10.30 Uhr 

Vorgesehen ist ein Mixed Turnier, wobei die Partner zugelost wer
den. 
Teilnehmergebühr: € 15.00, incl. eines leckeren Abendessens 
beim Wirt des TC, Herrn Baumeister. 

Das Abendessen und anschließende gemütliche Beisammensein 
findet auch bei Regen, ab 17.00 Uhr, im Clubhaus 
des TC Grün-Weiß statt. 
Gäste und Zuschauer sind - auch zum Abendessen -
herzlich willkommen. 

Meldung: schriftlich oder telefonisch an 

M. Schmidt, Unterweg 25. 42929 Wermetskirchen 
Telefon 02196- 45 72 I Fax 02196- 7318 20 

oder an 
Dieter und Ingrid Pinter, 
Telefon 02196- 97 2812 
hansdieter. pinter@ freenet.de 

bitte bis zum 15.06.2007 
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dies & das- dies & das -dies & das- dies & das 

Ski-Club Paddelwochenende 

Wir wollen am Pfingstwochenende ein gemütliches Wochenende 
auf dem Zeltplatz in Höxter verbringen. Ein Highlight wird 
die Paddeltour am Pfingstsonntag von Höxter bis Holle sein. 

Anreise für die Camper ist ab Freitag 25.5. 
Abreise bis Montag 28.5. 
Paddeln ist am Sonntag,den 27. 5. 

Umgehende Anmeldung wegen Buchung des Campingplatzes 
sowie der Paddelboote bei Carmen Wildemann oder Ulf Ramspott 

Neue Familien-Trainingsfahrt über Silvester!! 
Näheres siehe unter "Ski" 

Kirmesumzug 

Am 25. 8., 13.00 Uhr gibt es zur Wermelskirchener Kirmes 
wieder einen Umzug, an dem sich der Skiclub beteiligt. 

Wer hat Lust mitzumachen?? 

Wir werden Euchper e-mail auf dem Laufenden halten! 

4 



C\esamtvel"ein 

dies & das - dies & das - dies & das - dies & das 

Aktuelle Infos 

Damit wir Euch in immer größerer Zahl einen aktuellen Newsletter 

zukommen lassen können, gebt uns bitte Eure email Adressen 

bekannt! 

Ulli.neise@ skiclub-wermelskirchen.de 
Markus.reichwein@ skiclub-wermelskirchen.de 

Hornepage 

Durch einen dämlichen Hacker ist unsere Homepage 
unbrauchbar geworden. 
Zur Zeit gibt Mare Urban sich erneut große Mühe, 
alles wieder aufzubauen und nutzbar zu machen. 

I I .. llei7F\ I "" -.. .... ~........., ~v~ 

'' Werkstatt' 
Kunstfloristik · Dekokurse · Geschenkartikel 

Sabine Stolz 
Süppelbach 8, 42929 Wermelskirchen 

Telefon: 02196/886308 Handy: 01717836355 
E-Mail: dsc.stolz@t-online.de 

Öffnungszeiten: Dienstag: 
Freitag: 
Samstag: 

15-19:00 
9-13:00 

10-14:00 

(Zusätzlich gerne nach telefonischer Absprache} 
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Weitere Termine für 2007 

25.5.-28.5. 

16.06. 

24.06. 

19.08. 

25.08. 

21.09. 

23.09. 

Camping-Paddeltour auf der Weser, siehe dies & das 

Mittsommerfest Erwachsene und Jugend, 
siehe beiliegende Einladung! 

Tennisturnier, siehe dies&das 

Kindersommerfest Badminton und Skiabteilung 

Kirmesumzug 

Volleyballturnier Ski und Badminton, 
Halle Schubertstraße ( Info: Yvonne Gerecht) 

Wanderung Rheinsteigetappe (Info: Ulrike Neise) 

29.09.-06.10. Herbstfahrt nach Kaprun 

14.10. 

28.10. 

13.11. 

Führung Zeche Zollverein (Info: Ulrike Neise) 

Skibasar mit Intersport 

Mitarbeitertreffen 

! NEU ! Silvester Familien-Trainingsfahrt 
30.12.-6.1.08 nach Obereggen 

Vielleicht haltet Ihr Euch den einen oder anderen Tag frei? 

fe-male 
Telegrafenstr. 22 

42929 Wermetskirchen 

Mo.-Fr. 9- 18.30 Uhr 
So. 9- 14 Uhr 
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Jugendtag 2007 

Die Wahlen des neuen Jugendvorstandes für das Jahr 2007 
des Ski-Club Wermelskirchen fanden am letzten Wochenende 
auf der Kegelbahn in Kenkhausen statt. 15 Kinder und Jugendliche 
im Alter von 7 bis 18 Jahren entlasteten den Jugendvorstand des 
letzten Jahres und wählten ein neues Team. 

Nachdem aus dem Jugendvorstand des Jahres 2006 
die älteren Beisitzer ausgestiegen waren, wurde befürchtet nicht 
genügend neue Mitarbeitende für das Team zu finden. 
Doch es kam zu einem überraschenden Ergebnis! 

Der neue Jugendvorstand ist stärker denn je mit acht Beisitzern und 
zwei Vorsitzenden. Carolin Bremer, Julia Parsen, Philipp Fassbender, 
Tim Goos, Katharina Hackstein, Emma Mayland, Annalena Schmidt 
und Celina Solibida gehören nun zum neuen Jugendvorstand. 
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Ihre Aufgabe wird es sein zusammen mit dem wiedergewählten 
Vorsitzenden Raphael Hiltemann und der zweiten Vorsitzenden 
Eva Schmitz Unternehmungen für Jugendliche des Vereins 
zu organisieren. Die erste Aktion hat schon stattgefunden. 
Der Jugendvorstand hat sich an einer Fahrt in die Skihalle Neuss 
beteiligt, die von der Badmintonabteilung des Ski-Clubs am 21.April 
organisiert wurde. Des weiteren sind ein Ausflug in die Kletterhalle 
und Wasserski für dieses Jahr angedacht. 

Der Jugendvorstand ist zuversichtlich, mit der Unterstützung der 
neuen Beisitzer im Alter von 11 bis 15 Jahren ein aktives Jahr zu 
gestalten. 

Wenn die Ernährung stimmt ... 

... dann klappt's auch mit der Gesundheit und Fitness. 

DSV aktiv und Sportmediziner Dr. Ludwig Geiger geben Tipps, 
wie Ihnen das ganz leicht gelingt. 

Ein gesundheitsorientiertes Bewegungstraining erfordert keine 
spezifischen Ernährungsvorgaben, wie sie im Leistungs- und Hoch
leistungssport üblich sind. "Es genügt eine möglichst vielseitige und 
bedarfsgerechte Nährstoffaufnahme", erklärt Dr. Geiger, 
langjähriger DSV-Mannschaftsarzt 

Dennoch gilt es einige Punkte zu beachten: 
Die Aufnahme von Süßigkeiten und "versteckten" Fetten 
in Lebensmitteln beispielsweise sollten Sie möglichst gering halten. 
Das erspart Ihnen lästige Pfunde. Reduzieren Sie den Fleischverzehr 
auf dreimal pro Woche. Das verhindert die Entstehung von Ham
säureüberschüssen, die für Gicht und Gefäßschäden verant\x.•ortlich 
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sind. Bringen Sie doch einmal vermehrt Fisch und Milchprodukte 
auf den Tisch. Dämpfen, Dünsten, Garen - das sind die schonendsten 

Verfahren bei der Zubereitung von Nahrungsmitteln. 

Und das Wichtigste: Zum Essen sollte man sich Zeit nehmen, 
langsam essen, gut kauen und nicht "nebenbei" essen. 

Tipp für die Flüssigkeitszufuhr: 1 ,5 bis 2 Liter am Tag. 

• Worauf sollten Freizeitsportler bei ihrer Ernährung achten? 

Dr. Geiger: Als Orientierung kann beispielsweise die süd
ländische Ernährungsweise dienen. Sie besteht aus Fisch, 
fettarmem Fleisch, Reis, Obst und frischem Gemüse. 
Natürlich darf ein Glas Rotwein auch nicht fehlen. 

• Und die Flüssigkeitszufuhr? 

Dr. Geiger: Die wird am häufigsten vernachlässigt. Ein Wasser
verlust von zwei Prozent des Körpergewichts vermindert bereits 
die körperliche Leistungsfähigkeit. Bei Ruhe reichen bis zu 
zwei Liter am Tag. Dagegen ist die Menge beim Sport höher, 
ist aber von der Außentemperatur abhängig. 

• Haben Sie Tipps für Übergewichtige? 

Dr. Geiger: Als Bewegungstraining bietet sich eine 
gelenkschonende Ausdauerbelastung an. 
Eine Kalorienreduktion auf 1500 kcal pro Tag ist sinnvoll. 

• Weitere Ernährungstipps finden Sie im Ratgeber 
von Dr. Ludwig Geiger "Gesundheitstraining", für 17,95 Euro 
im Buchhandel erhältlich (ISBN-Nr. 3-405-15712-9). 
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Ski 

Sommerfrische für die Ski 

Am Ende der Saison heißt es: Ski in den "Sommerschlaf" schicken! 

DSV aktiv zeigt, wie's geht: 
Am Anfang wie am Ende jeder Skisaison sollte der Sportfachhändler 
die Kanten der Ski schleifen, den Belag ausbessern und wachsen. 

Nach dem Winter benötigt vor allem der Belag "Nahrung" 
bzw. Wachs. Damit er nicht spröde wird und in der nächsten Saison 
wieder gut läuft, können Sie aber auch selbst Hand anlegen. 

DSV aktiv empfiehlt: 
"Zuerst den Belag mit einer Bürste ausbürsten, so entfernen 
Sie bereits den groben Schmutz. Anschließend mit einem Bügeleisen 
das Wachs einbügeln und sofort abziehen. Bügeleisen nicht zu heiß 
einstellen, um den Belag nicht zu verbrennen! 
Zum Schluss nochmals dick Wachs auftragen und einbügeln. 

Thema Bindung: Schmutz kann deren Funktionsweise 
beeinträchtigen, daher vor dem Einlagern mit einem feuchten Tuch 
säubern. Der Fachhändler überprüft zum Beginn der nächsten Saison 
die Funktion der Bindung und stellt sie richtig ein. Einlagern sollte 
man sein Sportgerät in einem Raum mit gleich bleibenden 
Temperaturen. Optimal sind 15 Grad Celsius. 

Weitere Informationen rund um den Skisport finden Sie bei: 
www.ski-online.de. 
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Ski 

Infos zu unseren Skifahrten 

Im November 2006 verbrachten wir zum 19. mal einige 
schöne Skitage auf dem Stubaier Gletscher und wohnten, wie in der 
Vergangenheit, auf der uns vertrauten Dresdner Hütte. 

Die diesjährige Januar-Fahrt führte uns in den Skiverbund 
Eggalm - Rastkogel - Penken, also in das allen bekannte Zille1tal 
mit dem weitläufigen Hintertuxer Gletscher. 

Wolkenstein in dem wunderschönen Grödnertal hieß unser Ziel 
Ende März 2007. 

Ausführliche Fahrtenberichte unserer Teilnehmer liegen uns noch 
nicht vor, daher diese informative Zusammenfassung: 
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Ski 

Zillertal 

Mit dem Skigebiet im Zillertal und dem Gasthof Jäger 
in Lanersbach wurde eine gute Wahl getroffen. 
Zu einer Zeit, da die meisten Skigebiete über akuten Schneemangel 
klagten, fanden wir hervorragend präparierte Pisten in dem 
weitläufigen Skiverbund vor. 

Wolkenstein 

Die Märzfahrt nach Wolkenstein ließ ebenfalls keine Wünsche offen. 
Das von uns bewohnte Hotel Corona liegt einfach "mittendrin". 
Die Aufstiegshilfen Ciampinoi und Costabella befinden sich in 
unmittelbarer Nähe unseres Hotels. 
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Ski 
Dantercepies, unsere abendliche Abfahrt vom Grödnerjoch hinunter 
nach Wolkenstein, endet direkt am Hotel Corona. 
Am 2.Urlaubstag bescherte uns der Wettergott noch fast einen halben 
Meter Neuschnee, so dass die restlichen Tage bei sonnigem Wetter 
abgesichert waren 

Die gesammelten positiven Erfahnmgen mit diesen beiden Skigebie
ten haben uns veranlasst, für 2008 in den gleichen Häusern Reser
vierungen für die in etwa gleichen Zeiträume vorzunehmen. 
Ausführliche Ausschreibungen der Fahrten erscheinen rechtzeitig in 
unserem Fahrtenheft 

13 



Ski 

Und nun zur Dresdner Hütte: 

Die negativen klimatischen Veränderungen sind auch dort 
zu erkennen. 

Wir, die wir aufgrund der vorausgegangenen Jahre hinsichtlich 
der Schneelage äußerst anspruchsvoll geworden sind, mussten 
in den letzten beiden Jahren feststellen, dass der Schnee immer 
knapper ausfällt. 

Abfahrten bis vor die Hütte waren nicht mehr möglich, 
die Anzahl der befahrbaren Pisten wurde geringer. 
Tatsache ist, dass sich die Wintersportbedingungen bis ins späte 
Frühjahr hinein wesentlich verbessern. 

Manni Voß und ich haben in KW 15116 vom 12.04.-15.04. 
ein verlängertes Wochenende eingelegt, um uns von 
den Wintersportbedingungen auf dem Stubaier Gletscher ein 
Bild zu machen. 

Winterliche Schneeverhältnisse 

frühlingshafte Temperaturen 

wolkenloser Himmel 

alle Lifte in Betrieb 

Talabfahrt durch die "Wilde Grubn" zur Mutterbergalm 
geöffnet und in hervorragendem Zustand 

keine Wartezeiten auf dem Gletscher an den Liften. 

Diese tollen Voraussetzungen haben dazu geführt, bei Hansjörg, 
unserem Hüttenwirt, für die 2. Hälfte April 2008 eine Reservierung 
für unsere Gruppe vorzunehmen. 
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Ski 
Zur Einstimmung auf die neue Zeit fürs Stubaital ein Foto: 

Über Eure zahlreiche Anmeldungen wird sich der Skiclub wieder 
freuen, ich natürlich auch! 

Günter 
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Ski 
Die Tour der Abtrünnigen - Krimml in der Karwoche 2007 

Heutzutage leben in Deutschland mehr 45-jährige und altere 
Menschen als 15-jährige. Dies ist vielleicht ein überzeugender 
Grund, warum es zu dieser Tour gekommen ist, die ja bekanntlich im 
Vorfeld zu einigen Unstimmigkeiten im Vereinsvorstand geführt hat. 

Dinge ändern sich. Heutzutage ist die Rede von den "Best Agern", 
dem "zweiten Frühling". Und sieht man sich die Teilnehmer dieser 
Tour an, so waren es genau diese, die nicht mehr ganz jung aber doch 
noch agil, arbeitswillig, ideenreich und vor allem, besonders nach 
dem Skilaufen, konsumfreudig sind. Die Kinder sind auch älter und 
selbständiger geworden. Diese Sportler genießen ihre neue Freiheit, 
besonders auf der Piste. Sie schätzen ihre Unabhängigkeit von 
Übungsleitern und fahren die Pisten hinauf und hinunter nach eige
nem Gutdünken. Um nicht missverstanden zu werden, ich will damit 
auf keinen Fall die vergangenen Fahrten schlecht machen. Sie waren 
allesamt sehr schön und hervorragend organisiert. 
So bekommt man Reiselust: nicht Sölden oder Ischgl, sondern auf 
unbekannte Orte wie Krimml, ein kleiner Skiort im Zillertal. Viel
leicht ist er gar nicht so unbekannt. Die Krimmler Wasserfälle sind 
einen Besuch wert. Unser Hotallag mitten in der Stadt (oder Dorf) 
in schöner Kulisse der angrenzenden Berge. Um zum Skigebiet zu 
kommen, mussten wir mit dem Auto ungefähr 7 km fahren; mit 
herrlichem Blick auf die Berge auf der einen Seite und schöner 
Aussicht auf die Täler auf der anderen Seite. Der Schnee war noch 
gut, das Wetter bis auf einen Tag auch. 
Eines war besonders schön: und zwar, dass alle Zimmer nebeneinan
der lagen, zugänglich zu einer großen, gemeinsamen Terrasse, auf 
welcher dann auch das tägliche Apres-Ski-Trefien stattfand. 
Die Zimmer an sich waren gut und zweckmäßig, wenn auch in 
Qualität und Individualität ausbaufähig. 
Insgesamt eine erholsame Woche! 

Wilfried Frawein 
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Ski 

Peterchen 's "Mond"-Skifahrt 

Skifahren ist super, Skifahren ist toll, sagt mein Kumpel Thomas, 

das wäre was für Dich ... 

Okl Dann wollen wir mal die Familie zum Skifahren überreden. 

Gesagt und getan, wir uns also beim Skiclub angemeldet 
und es ging zur Fahrt über Ostern in die Dolomiten nach Italien. 
Es ging nach Moena in das Skigebiet St. Pellegrino. 

Mittags angekommen, alles ausgepackt, die ersten Gäste begrüßten 
uns mit einer lustigen Schneeballschlacht vom Balkon 
und dann trafen wir uns zum gemeinsamen Abendessen mit der 

großen Besprechung. 

Nach einem Bierehen ging es früh ins Bett und aufgrund 
des Neuschnees wurden wir dann um drei Uhr von den Pistenraupen 
geweckt, die dann ihre Arbeit verrichteten. 

Ein super Fitness-Frühstück erwartete uns in dem guten Hotel 
amMorgen. 

Dann ging es zum Skiverleih, Schuhe, Skier, Stöcke und Helme 
wurden geholt. Alles musste sortiert und anprobiert werden. 

Wie zieht man denn diese klobigen Schuhe an? 
Ein Riesen Durcheinander im Skikeller und auch die zwei Kinder 
sollten ja ihre richtigen Sachen bekommen. 

Voller Aufregung ging es dann nach draußen zum ersten Übungstag. 
Den Kindern wurde der Skikursus zugeteilt und wir Erwachsenen 
kamen in eine nette Anfänger-Erwachsenen-Gruppe. 

Nach den ersten Einweisungen von unserem Scout Stephan, der 
nervenstarkel, durften wir an dem I. .. -Hügel die ersten Versuche 
starten. 

Skifahren ist super, Skifahren ist toll. 
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Ski 
Naja, ob das so toll ist, fragte ich mich. 

Wir mussten jedenfalls eine Menge lernen, Knie nach vorne drücken, 
in den Knien federn, bergab den Talski belasten, mit dem Oberkörper 
nicht zappeln und den Armen bloß nicht "rudern", Popo nicht so weit 
nach unten (wir sitzen ja nicht auf der Toilette) und das alles auf 
einmal? 

Direkt neben dem Hotel war die Liftanlage und nach den ersten 
Einweisungen ging es zu einem kleinen Berg hinauf. 
Mit den ersten Schneepflugfahrten ging es dann langsam Berg runter. 
Ich musste immer an meinen Talski denken, an die Knie und bloß mit 
den Armen nicht rudern und plumps, lag ich da. 

Skifahren ist super, Skifahren ist toll. 

Also, wieder auf die Bretter und weiter ging' s. 
Den ersten Skifahrtag haben wir dann gut überstanden. 
Die Kinder wurden mit Super Bastei-und Spielbetreuung am Nach
mittag versorgt, so dass die Eltern sich von den "Strapazen" etwas 
erholen konnten. Im Hotel war eine super Sauna. Klein aber 
gemütlich. Auch im Schwimmbad konnte man sich gut erholen. 

Nach dem Abendessen fiel ich dann tot ins Bett (von wegen jeden 
Abend Apres-Ski). 

Zweiter Tag: Tellerliftfahren war angesagt. 

Auch hier wurden die Anweisungen vom Scout genau befolgt: 
schön nach vorne gucken, in den Knien federn und die Skier 
schön zusammenhalten. Scout Stephan hinter mir sagt:" Hey Peter, 
bisschen lockerer, nicht so angestrengt, bist doch hier im Urlaub." 
(Der hat gut reden, ich muss aufpassen, dass meine Skier keinen 
Spagat machen und ich nicht auf der Nase lande). 

Oben angekommen ging es dann weiter auf den nächsten Berg und 
nun wird es wild. 
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Ski 
Ach, da gab es ja noch den Donnerstagabend!! Endlich Apres-Ski!! 
Wir machen einen lustigen Abend und jeder führt ein bisschen 
was vor, alle tanzen, der Saal bebt, wir holen das Lasso raus 
(bis Olaf Hennig heiser wird), das Bier brodelt, Kölsche Lieder, 
die Stimmung ist super ... ein super geile Zick ... 
auch ohne zehn nackte Friseusen ... so lang wa'noch am lefen sind ... 

Skifahren ist super, Skifahren ist toll. 

Wir bleiben dem Skiclub treu und nächstes Jahr geht es wieder los!! 

PeterSterz 
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Zeit: 

Alter: 

Ski 

Obereggen/Skicenter Latemar 
Silvester 2007/08 Reise Nr. 07/08-4 

30.12.2007-06.01.2008 

Unterkunft: 

Familien mit Kindern von 0-16 Jahren 

Hotel Mondschein 

Skigebiet: 

Anreise: 

Preis: 
Erw.: 
Kinder: 

39050 Eggen - Stenk 4 

Obereggen/Skicenter Latemar 

Privat-Anreise, Ankunft am 30. 12.07 

Reisepreis einschl. Skipass und 
1- 6 Jahre Hotel frei 
7-12 Jahre 50% Ermäßigung 
8-18 Jahre 20% Ermäßigung 

650,00 € 

skiläuferischer Betreuung der Kinder (ab ca. 5 J.) 

Liftpaß/Kinder: Kinder geb. nach dem 24.11.95 frei 

Leistungen: 

Nichtmitglieder siehe Reisehinweise im 
"Schneeball" 

Halbpension, Zimmer mit Dusche und WC, 
Farb-TV, Telefon, Balkon, Frühstücks-Büffet, 
Sauna, Solarium. 

Information: Jens Birker; Tel. 02174/749948 

Anmeldung: 

e-mail:sasujebirker@t-online.de 

Schriftlich unter dem Kennwort 
"Reise Nr. 07/08-4 Silvester" 
Nur gültig bei gleichzeitiger Anzahlung 
von 100,- € pro Person auf das Fahrtenkonto: 
Volksbank Remscheid-Solingen 
BLZ: 340 600 94, Konto: 107099996 
Mindestteilnehmerzahl 30 Personen. 
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Badmitltot\ 

Abschluss der Saison 2006/2007 

Licht aber leider auch Schatten kennzeichneten die zu Ende 
gegangene Saison. Vier Teams landeten auf dem letzten Tabellen
platz, und unser Flaggschiff- die Erste - muss sogar absteigen. 

Haben wir etwa das Badminton Spielen verlernt? 

Sicherlich nicht - wir haben sehr gute Trainer und waren fleißig. 
Doch offensichtlich hatte sich ein gewisser Herr Murphy 
zu Studienzwecken ins Bergische begeben, denn fast alles, 
was schief gehen konnte, ging auch schief. Eine nicht enden 
wollende Verletzungsserie zog sich über die gesamte Saison 
durch mehrere Mannschaften. 

Aber wie sagte ein serbisch-hessischer Fußballtrainer 
und Philosoph einmal: "Läbbe geht weider".- Recht hat der Mann. 
Wir sind nach wie vor auf einem guten, erfolgversprechenden Weg. 
Anzeichen dafür gab es auch in dieser Saison: 

Unsere Zweite hat als Aufsteiger in die Kreisliga den Klassenerhalt 
geschafft, die Dritte hat sich fest im Mittelfeld der Kreisklasse 
etabliert. Die erste Schülermannschaft wurde in einer schweren 
Gruppe Dritte, und wir haben endlich wieder eine Mannschaft, 
die Erste geworden ist. 

Herzlichen Glückwunsch der Mini-Mannschaft Ull! 

Ihr seid in Eurer Gruppe verdient Meister geworden. 

Mit ein wenig Glück wird es mit den anderen Teams in der nächsten 
Saison auch wieder aufwärts gehen. Herr Murphy jedenfalls 
soll mittlerweile wieder abgereist sein. 
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Über Jahre zuverlässig: 

Von den in dieser Saison aktiven Spielerl-innen haben 
die meisten Meisterschaftsspiel: 

Norbert Seidenberg 102 Spiele 

Janine Witte 99 Spiele 

Peter Börner 99 Spiele 

Philipp Borsian 87 Spiele 

Michael Hackstein 75 Spiele 

Tim Berg 72 Spiele 

Silke Ehrentraut 72 Spiele 

Michael Paulig 72 Spiele 

Heike Thiel-Seidenberg 72 Spiele 

Christian Hackstein 71 Spiele 

Andrea Wegstein 71 Spiele 

Annika Kramer 68 Spiele 

Miriam List 67 Spiele 

Andreas Burgdorf 67 Spiele 

Michael Klessinger 64 Spiele 

Hanna Koll 61 Spiele 

Sandra Lamsfuß 61 Spiele 
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Badminton 

Besonders erfolgreich: 

Die meisten Siege landeten in dieser Saison: 

Hanna Koll 28 Siege 

Michael Hackstein 18 Siege 

Heike Thiel-Seidenberg 16 Siege 

Magda Antosik 15 Siege 

Tim Körschgen 14 Siege 

Dan Petolea 14 Siege 

Julia Farsen 13 Siege 

Philipp Borsian 12 Siege 

Silke Ehrentraut 12 Siege 

Katharina Hackstein 12 Siege 

Nielas Berg 11 Siege 

Mare Wallitschek 11 Siege 

Mike Senss 10 Siege 
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Badminton 

1. Mannschaft (Bezirksklasse) 

Mit großen Erwartungen war die Mannschaft in die Saison gestartet, 
doch am Ende sah es traurig aus: 

Platz Mannschaft Punkte Spiele 
1. BAT Bergisch Gladbach 2 21: 3 70:26 

2. Bergfried Leverkusen 2 14:10 50:45 
3. TUS Lindlar 1 12:12 42:53 
4. TV Witzhelden 5 11:13 48:48 

5. DJK Wipperfeld 1 11:13 46:50 

6. TUS Roland Bürrig 1 9:15 42:54 
7. Ski-Club Wermetskirchen 1 6:18 37:59 

Was war passiert? Waren die anderen Mannschaften plötzlich 
übermächtig stark geworden ? - Nein, Pleiten, Pech und Pannen 
bestimmten die Saison. 
Nach dem Langzeitausfall von Patricia Faust mussten auch noch 
Heike Thiel, Mike Senssund Jan von Palubitzki verletzungsbedingt 
einige Male pausieren, Rainer Farsen aus der Zweiten half aus, 
verletzte sich ebenfalls, Tim Schindler meldete sich nach langer 
Verletzungspause wieder zurück, hatte aber natürlich noch Trainings
rückstand. 
Einzig Norbert Seidenberg, Peter Börner und Janine Witte, 
die ihre erste Saison bei den Senioren mit Bravour absolvierte, 
blieben verschont. 
So wurden aus den erwarteten Siegen knappe Niederlagen, 
das wichtige Entscheidungsspiel in Bürrig musste kampflos abgege
ben werden, und am Ende stand der Abstieg. 
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Badminton 

Unsere Erste wird zusammenbleiben und peilt in der nächsten Saison 
den direkten Wiederaufstieg an. Nach dem eindrucksvollen 7:1 Sieg 
gegen Wipperfeld am letzten Spieltag besteht berechtigte Hoffnung 
darauf. 

2. Mannschaft (Kreisliga) 

Für die Spielerl-innen der Zweiten war als Aufsteiger in die Kreisliga 
das Hauptziel der Klassenerhalt , und ... 

Platz Mannschaft Punkte 
1. Burscheider BC 1 28: 0 
2. SV Wipperfürth 1 21: 7 
3. TUS Lindlar 2 17:11 
4. TB Hückeswagen 1 16:12 
5. SV Frielingsdorf 1 14:14 

6. TV Witzhelden 6 8:20 
7. Ski-Club Wermelskirchen 2 5:23 
8 . SF Vollmerhausen 1 3:25 

.. . sie legten nach dem Motto "Gute Pferde springen knapp" 
eine saubere Punktlandung hin: 

Spiele 

91:21 

79:32 

57:54 

53:59 

65:47 

37:75 

37:75 

28:84 

Sandra Lamsfuß, Andrea Wegstein, Michael Klessinger, Rainer 
Farsen, Pascal Bekendam, Michael Förster und Thomas Göbbels. 
Die Mannschaft konnte leider häufig nicht in Bestbesetzung antreten: 
Andrea war verletzt, Sandra beruflich verhindert, Rainer half in der 
Ersten aus, war dann verletzt und schließlich erwischte es dann auch 
noch Michael Klessinger. 
So gingentrotzErsatz aus der Dritten und der l.Jugend Spiele ver
loren, in denen durchaus mehr drin war. 
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Ob mittwochs oder freitags - fast immer ist die Truppe um 
Kapitän Stefan Dombert beim Training mit Eifer vollzählig dabei. 
Das hat sich nun ausgezahlt: 

Mannschaft 

1. SV Wermelskirchen 2 26: 2 78:33 

2. Burscheider BC 3 23: 5 82:29 

3. SV Frielingsdorf 2 20: 8 76:35 

4. BAT Berg. Gladbach 4 14:14 55:57 

5. Ski-Club Wermelskirchen 3 13:15 60:52 

6. Radevormwalder TV 1 11:17 47:64 

7. SF Vollmerhausen 2 5:23 32:80 

8. Mülheimer TV Köln 3 0:28 16:96 

Vor 2 Jahren noch als gern gesehener Punktelieferant ein 
wenig belächelt, ist die Dritte nun deutlich im Mittelfeld der Kreis
klasse angekommen - Tendenz steigend. 

"Spielte eine starke Saison : 
Philipp Borsian" 
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